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Deutſchland
Berlin, d. 8. Sept. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Gefreiten Meuſer im ſten Garde Regiment zu Fuß die Ret
tungs Medaille am Bande zu verleihen ſowie den bisherigen Vice
Konſul Freiherrn von Lichten berg in Raguſa züm Konſul daſelbſt
zu ernennen. Her bisherige Privat Docent Dr. Schröter zu
Breslau, iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen
Fakultät der Königlichen Univerſität daſelbſt ernannt worden.

Der Prinz von Preußen iſt Nachmittag um 2 Uhr mit dem Erz
herzog Leopold und dem Prinzen Friedrich Wilhelm nebſt Gefolge auf
der Niederſchleſiſch Märkiſchen Eiſenbahn zu den Manövern des 5. und
6. Armee Corps nach Schleſien abgereiſt.

Der König und die Königin von Hannover nebſt dem Kronprin
zen und den beiden Prinzeſſinnen trafen heute Morgen 71 Uhr von
Hannover hier ein und ſetzten um 9 Uhr mit Extrapoſt die Reiſe nach
NeuStrelitz fort.

Die Zeitungsnachrichten über das Stein Denkmal lauten
fortwährend ſo widerſprechend, daß es allerdings wünſchenswerth wäre,
wenn eine ſichere Auskunft von kompetenter Seite darüber veröffent

ücht würde. Nachdem die „Augsb. Allg. Ztg. zuerſt die Nachricht
von einer Kabinetsordre gebracht, welche die Errichtung eines Denk
mals für Stein aus Staatsmitteln verfüge, und dann bald darauf
dieſe Nachricht wieder als unbegründet bezeichnete da man jetzt an
dergleichen hier gar nicht denke, hört heute die „Spen. Ztg. daß
von höchſter Stelle bereits eine Verfügung in Bezug auf das Auf
bringen der Koſten zur Errichtung des Denkmals in hieſiger Reſidenz

erlaſſen iſt.
Ein bereits vor Jahrzehnden ergangener Miniſterialerlaß, wonach

den Jnhabern von Gaſt und Schenkwirthſchaften, Billards, Condi
koreien und ähnlichen Gewerbetreibenden bei Strafe unterſagt iſt,
Gymnaſitaſten und Schüler, wenn ſie nicht in Begleitung ihrer El
tern, Vormünder Lehrer oder Angehörigen erſcheinen, bei ſich aufzu
nehmen ihnen Speiſen oder Getränke verabfolgen zu laſſen oder
ihnen bei ſich das Spiel zu geſtatten iſt neuerdings auf höhere An
ordnung wieder eingeſchärft worden mit dem Bemerken daß bei vor
kommenden Fällen die Entſchuldigung des Gaſtwirths ec., es ſei die
betreffende Perſon ihm als Schüler nicht bekannt geweſen unbeachtet
bleibt, weil es Pflicht des Wirthes ſei, ſich nach dem Stande ihm
unbekannter Gäſte in geeigneter Weiſe zu erkundigen. (K. 3.)

Alexander v. Humboldt arbeitet gegenwärtig mit großem Eifer
an dem fünften und letzten Bande ſeines „Kosmos“. Am bevor
ſtehenden 14. Septbr. ſeiert Humboldt ſeinen neunundachtzigſten Ge
burtstag.

Der „Elberf. Ztg.“ wird von hier gemeldet, daß der Prof. Dr.
Niedner in Leipzig, welcher für den Lehrſtuhl der Kirchengeſchichte
bei hieſiger Univerſität an Dr. Lehnerdt's Stelle verufen war, defini
tiv abgelehnt hat.

Während im Verwaltungswege durch vereinzelte Anordnungen
der Zerſtückelung des bäuerlichen Grundbeſitzes entgegen gewirkt wird,
geſchehen gleichzeitig vorbereitende Schritte, um auch durch neue le
gislatoriſche Maßregeln die Grundſätze zu befeſtigen, von welchen die
neuere Geſetzgebung zur Erhaltung des ländlichen Grundbeſitzes aus
gegangen iſt. Namentlich ſcheinen neuere Beſtimmungen beabſichtigt
zu werden, durch welche der gewerbsmäßige Betrieb des Parzellirungs
Geſchäfts wirkſamer als bisher verhütet werden ſoll. Jn dieſer Be
Ziehung hat ſich die Vorſchrift daß Verſteigerungen von Jmmobilien
nur unter Mitwirkung eines Richters ſtattfinden dürfen nicht aus
reichend erwieſen und ſind die Regierungen angewieſen worden die
Wahrnehmungen der Landräthe und Gemeinde Behörden in dieſer

Richtung zu ſammeln.
Es beſteht die Einrichtung daß die Zoll Abfertigung unvollſtän

dig deklatirter Waaren auf Begleitſchein auch dann geſtättet werden
kann, wenn aus der Zolldeclaration die auf die Waaren anwendbare
Hauptpoſition des Zolltarifs unzweifelhaft hervorgeht, der Begleit
ſchein Extrahent ſich der Verpflichtung zur Entrichtung des höchſten
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Zollſatzes der bezüglichen Tarifpoſition mittelſt unterſchriftlicher An
erkennung derſelben auf dem Begleitſcheine unterwirft und wenn ein
völlig ſtchernder Verſchluß der Waare anzubringen iſt. Die Regie
rungen der Zollvereinsſtaaten ſind nun übereingekommen, dieſe Er
leichterung auch auf die zur unmittelbaren Durchfuhr angemeldeten
Güter dahin eintreten zu laſſen daß unter Aufrechthaltung aller übri
gen Vorausſetzungen die Verpflichtung zur Entrichtung des höchſten
Zollſatzes der bezüglichen Tarifpoſition fur den Fall des Verbleibens
der Waare im Jnlande zu übernehmen iſt. Jn dieſem Sinne hat der
Finanzminiſter eine Circularverfügung an die Provinzial Steuer Di
rektionen erlaſſen, die für das handeltreibende Publikum von großer
Wichtigkeit iſt.

Mit dem Ende dieſes Jahres wird die Berlin Anhalter
Bahn aus dem mitteldeutſchen Eiſenbahnverbande ausſcheiden. Die
betreffende Kündigung iſt ſchon erfolgt. Die Urſache liegt in der dem
nächſt bevorſtehenden Vollendung der Bahn von Wittenberg über Bit
terfeld nach Leipzig (mit Umgehung von Köthen und Halle), welche
es die Anhalter Bahn fortan vorziehen laſſen muß den Transport
von Berlin nach Frankfurt a. M., ſtatt, wie bisher, über die Thü
ringiſche und Kürheſſiſche Nordbahn, von Wittenberg ab über Leipzig,

el Bee e auf die Baieriſche Weſtbahn, als auf dem kürze
ſten Wege, zu führen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Sept. Die Königin iſt heute mit dem Prinz

Gemahl der Prinzeß Alice und dem Prinz of Wales von Osborne
nach Leeds abgereiſt. Lord Stratford de Redcliffe, deſſen
Abreiſe nach und Ankunft in Konſtantinopel ſchon ſo oft angekündigt
worden war, hat ſich endlich vorgeſtern auf die Reiſe dahin begeben
nicht um Sir Henry Bulwer abzulöſen, ſondern wie die Times
meldet um ſein gegebenes Wort zu löſen und ſich vom Sultan
endgültig zu verabſchieden. Den Winter denkt der edle Lord mit
Frau und Töchtern in Jtalien, die nächſte Parlamentsſeſſion jedoch
wieder in England zuzubringen.

Das Blatt „Liverpool Albion“ veröffentlicht das vom 1. Januar
1855 datirte Teſtament der Herzogin von Orleans. Es enthält fol
gende Stelle „IJch empfehle meinen Söhnen, nie zu vergeſſen, daß
die Gottesfurcht aller Weisheit Anfang iſt, eine Führerin und Leuchte
rin und eine Stütze in der Trübſal iſt. Jch empfehle ihnen ſtets
den Lehren, die ſie in ihrer Kindheit erhalten haben, treu zu bleiben
und in gleicher Weiſe an ihrem politiſchen Glauben feſtzuhalten.
Mögen ſie ihm gemäß handeln ſowohl durch ihre Standhaftigkeit im
Mißgeſchick und in der Verbannung als auch durch ihre Feſtigkeit
und hingebende Vaterlandsliebe, wenn der Gang der Ereigniſſe ſie
ihrem Vaterlande wiedergiebt. Moöge daſſelbe in ihnen die Weis
heit ihres Großvaters und die ritterlichen Tugenden ihres Vaters wie
derfinden. Sie ſollten ſtets der politiſchen Grundſätze eingedenk ſein,
welche den Ruhm ihres Hauſes ausmachten, welche ihr Großvater auf
dem Throne getreu beobachtete, und welche ihr Vater wie ſein Te
ſtament bezeugt, eifrig zu den Seinigen machte. Seine letzten Ver
fügungen ſind bei ihrer Erziehung maßgebend geweſen.“

Türkei.
Konſtantinopel, d. 27. Aug. Bedeutungsvoll iſt das Ein

ſchreiten des Sultans und ſeine perſönliche, nichts weniger als gnä
dige Aeußerung, die er geſtern am Neujahrstage der Mohamedaner
gegenüber dem verſammelten Hivan machte. Es iſt Sitte, daß an
dieſem Tage von Seiten des Großherrn eine Anſprache an die ver
ſammelten Würdenträger und an den Clerus gehalten wird. Die
Gouverneure der Provinzen laſſen ſich dabei durch ihre Kapukjajas
(Procuratoren) repräſentiren. Nachdem der Sultan aus der Moſchee
heimgekehrt war, blieb er einige Zeit in ſeinen Gemächern. Die im
Divan Verſammelten warteten länger als gewöhnlich endlich trat er
ein. Sein Ausſehen verrieth diesmal nichts weniger als Wohlwollen
Zornig wandte er ſich zu einigen Würdenträgern n in einer ſehr
harten Sprache ſagte er ihnen uch eingeſetzt, um das



S e

e

Wohl des Landes und aller Völker ohne Unterſchied des Cultus und
der Nation zu wahren. Jch bemerke träge und ſchlechte Diener.
Viele haben ihre Pflicht nicht gethan.““ Nun begann er wieder über
die Verſchleuderungen zu ſprechen und endigte ungefähr in folgender
Weiſe: „„Jch bin gütig gegen Euch geweſen Jhr aber habt meine
Güte mißbraucht Jhr habt mit meiner Nachſicht ein Spiel getrieben
So ſoll fortan die Strenge walten, und wer nicht gehorchen will, ſoll
gezüchtigt werden.““ Dann verließ der Großherr raſchen Schrittes den
Saal die Verſammelten aber ſchlichen ſich beſchämt davon. Der
Großvezier aber hat Befehl gegeben, dieſe Rede drucken zu laſſen, an
alle Statthalter und Departementschefs zu verſenden, die ihrerſeits da
von ihren Untergebenen Mittheilung zu machen hätten. (Oeſt. 3.)

Vermiſchtes.
Berlin, d. 7. September. Bei dem Manöver des Garde

Corps am Sonnabend trug ſich nach der „Spen. Ztg.“ folgender Un
fall zu. Als nach eben beendetem Manöver der Prinz von Preußen,
umgeben von der ganzen Generalität, auf einer Anhöhe hinter dem
Dorfe Blankenfelde hielt, jagte ein brauner Hengſt, der überhaupt
ſehr böſe ſein ſoll, nachdem er ſeinen Reiter abgeworfen, geſtreckten
Laufes den Berg hinauf. Hier hielt gerade der Landrath des Kreiſes,

dortigen weltbekannten Arena nächſtens wieder wie es ſchon öfter der
Fall eine große Tombola (ein in Italien ſehr gewöhnliches Lotto
ſpiel) ſtattfinden und bei dieſem Anlaſſe das gegen 8000 Perſonen
umfaſſende Amphitheater mit einem Pavillon überdeckt werden, der,
aus weißem und rothem Cambric gefertigt, die Form einer Crinoline
haben und auf ſeiner äußeren Spitze die Büſte eines Frauenzimmers
tragen ſoll. Der Eindruck dieſer Rieſendame wird jedenfalls ein groß
artiger ſein und dürfte dieſer Einfall wohl als der ſinnreichſte gelten,
den man zur Verſpottung der Crinoline erſonnen hat.

Die „Leipz. Ztg. enthält folgende eigenthümliche Todes
anzeige: „Des Todes Engel traf heute früh 1 Uhr mit ſeinem gifti
gen Pfeil mein theures Weib durchs Herz, nachdem er ſeit 4 Mona
ten vergeblich nach ihr gezielt hatte. S Kinder und 16 Engel be
weinen mit mir ihren Tod.“
T Die „Revue Contemporaine“ theilt folgendes Verzeichniß der

bis jetzt angelegten unterſeeiſchen Telegraphen mit Angabe der
Tiefe des Waſſers in Metres, der Länge des Telegraphen Kabels in
Kilometres und des Gewichtes in Tonnen (1 Metre preuß.
Fuß, 10 Kilometres I deutſche Meile, 1 Sonne 2000 Pfd.)
nebſt der darin eingeſchloſſenen Anzahl von Drähten mit

Scharnweber, der im Gefolge des Prinzen das Manöver mitgeritten Unterſeeiſcher Telegraph Waſſertiefe. Länge. Gewicht. Zahl dermitghatte. Nun ſtürzte ſich das wüthende Thier auf den Schimmelhengſt. Hover uns galt en Metre. Kilometre. Tonnen Srähte
des Landraths, bevor dieſer nur deſſen Annäherung bemerkt, ſetzte mit e 9 eJ St. Georgs Canal 130 103 62 1den Vorderbeinen auf, packte den Reiter mit den Zähnen im Rücken Dover und Oſtende 55 113 504 s
zwiſchen den Schultern und riß ihn zu Boden. Derſelbe wurde ſo Suffolk und Seeland S 217 846 3fort von einem herbei gerufenen Bataillonsarzte unterſucht und hatte e r n 26 83 3nur eine nicht erhebliche Fleiſchwunde im Rücken davongetragen, ſo Helder An Holland) 225 9 8
daß er nach vorläufiger Anlegung eines Pflaſters ſich zu Wagen nach FeueBrunswick u. St. Georgs Inſel 240 264 1
Berlin begeben konnte. Erſt nachdem noch mehrere andere Reiter Spezzia und Corſtca 640 145 740 6
von den Pferden geriſſen waren, was jedoch auch ohne erhebliche Be r S 19 4ſchädigung abgegangen ſein ſoll, gelang es das wüthende Thier ein Seeland und Schochen e t 3

zufangen. Sardinten und Algier 23 200 S50 4S Jn Berlin iſt es im Plane, dem verewigten Tonſetzer Dazu komutt jetzt der transatlantiſche Telegraph mit einer Länge von mehr als 2000
Mendelsſohn-Bartholdy ein Denkmal zu ſetzen. Felix Men
delsſohn, im Jahre 1809 in Berlin geboren und 1847 in Leipzig ge
ſtorben, liegt bekanntlich in ſeiner Vaterſtadt begraben.

Jn dieſem Jahre wird der Verein deutſcher Gerber
ſeine dreizehnte Wanderverſammlung am 11., 12. und 13. Octbr. hier
im Belvedere auf der Brühlſchen Terraſſe zu Ores den abhalten.

Der am 2. Juni von Donati entdeckte Komet wird, wie
von der wiener Sternwarte aus kundgegeben wird, in den nächſten
Tagen auch für das unbewaffnete Auge ſichtbar ſein. Am 30. Auguſt
Abends erſchien er im Fernrohre bei ſehr ſchwacher Vergrößerung nur
wenig ſchwächer, als ein benachbarter Stern der ſechsten Größe. Um
die Mitte des September wird die Helligkeit auf das Dreifache, ge
gen Ende September, zur Zeit der Sonnennähe des Kometen auf
das Eilffache ihres jetzigen Werthes ſteigen. Die Länge des Schwei
fes, welche am 14. Auguſt auf etwa V Grad geſchätzt wurde, war
am 30. nahe Grad die größte Breite 6 bis 10 Minuten. Der
Kern mit Einſchluß des umgebenden Nebels hatte ungefähr fünf Mi
nuten Durchmeſſer Der Komet ſteht gegenwärtig im Sternbilde
des kleinen Löwen und wird ſich während des Monats September,
einige Grade nördlich am des großen Bären und an der Haupt

gruppe des Haares der Berenice vorüber gegen Arcturus hin bewe
gen, ſpäter aber eine mehr ſüdliche Richtung nehmen.

Der bekannte Humoriſt. Saphir iſt am Sonntag des.
Sept., wird unterm 6. Sept. aus Wien gemeldet, in Baden bei Wien
geſtorben. Nach dem Wunſche des Verſtorbenen wurde die Leiche ſo
fort nach Wien gebracht, um auf dem evangeliſchen Friedhofe beſtat

tet zu werden. e tAus dem Canton Wallis in der Schweiz wird über die
Verheerungen berichtet welche durch Heuſchrecken angerichtet worden

ſind. Das Walliſer Wochenblatt läßt ſich aus Viſp ſchreiben
Als eigentliche Niederlaſſung der Heuſchrecken muß einſtweilen die Gemeinde Vi

ſperterminen bezeichnet werden wenn aber die Vermehrung und Ausbreitung dieſer
verheerenden Inſekten mit der Zeit wie dieſes Jahr gleichen Schritt hält ſo möchte
nächſtes Jahr der Jammer über dieſe Plage wohl allgemein werden. Schon voriges
Jahr ſind die Heuſchrecken in der bezeichneten Gemeinde in furchterregender Anzahl
ufgetreten, was ohne Zweifel der anhaltenden Trockne und dem großen Waſſermangel
zuzuſchreiben iſt, da die Wieſen nun ſchon zwei Winter hindurch alles Schnees ent
behrten und in Folge deſſen die Heuſchreckenbrut ſich deſto leichter entwickeln konnte.
Lehtes Jahr jedoch kamen ſte nur in höhern Gegenden dieſer Berggemeinde zum Vor
ſchein wo dann auch das Heu vor ſeiner Reife abgemäht wurde um nicht alles ein
zubüßen denn manche Wieſen waren wirklich nicht anders anzuſchauen als wie wenn
ſie von einer zahlreichen Schafheerde wären abgeätzt worden. Infolge dieſer unzeiti
gen Stsrung ſcheinen ſie weiter gezogen zu ſein, weil die voriges Jahr belagert en Be
zirke dieſes Jahr viel weniger gelitten haben dagegen zeigten ſie ſich dieſes Jahr in
den angrenzenden Bezirken in weit größerer Anzahl und Ausdehnung. Zu bedauern
iſt es, daß ſie ſich Tag für Tag immer weiter ausdehnen denn wo ſie ſich lagern,
da läutet es der Senſe Feierabend. Seit einiger Zeit bemerkt man, daß ſie gleich
Bienenſchwärmen durch die Lüfte in tiefergelegene Gegenden überſiedeln. Man hat
ſchon förmliche Treibjagden zu ihrer Ausrottung veranſtaltet, und zwar nicht ohne Er
folg. Würde man mit etwas größerer Thätigkeit und beſſerem Gemeinſinn zu Werke
gehen, ſie ließen ſich ausrotten. Es ſind übrigens Heuſchrecken aller Formen und
Farben haben jedoch außer verheerender Gefräßigkeit nichts Aehnliches mit den Heu
ſchrecken von Viſp vom Jahr 1839. Die Gemeinde Viſperterminen wird wirklich von
dieſen verheerenden Jnſekten hart mitgenommen noch Aergeres ſteht aber für das
kommende Jahr zu vefürchten wenn künftigen Winter der Boden nicht förmlich zu
friert und kein tiefer Schnee fällt denn es grenzt ans Fabelhafte, welche Menge von
Eiern oder Brut eine einzige Heuſchrecke in einem Tage legt

letzten Tagen desJn dem baierſchen Hochgebirge iſt in den
Auguſt ein ſchwerer Schneefall eingetreten der die Alpenbeſitzer genö
thigt hat mit ihrem Vieh die Thalfahrt anzutreten.
fiel in ſolcher Menge, daß ſelbſt alte Alpenfahrer keines ſo bedeuten
den Schneefalls in ſo früher Herbſtzeit ſich erinnern. matVerong gedenkt den Anblick einer Monſtre Crinoline
den Schauluſtigen zum Beſten zu geben. Es wird nämlich in der

ſat iſt ungeachtet in

Thurme an
reißen es brannte unter ſeinen Füßen

war in Brand, jedenfalls in Folge des darauf losgelaſſenen Feuerwerks;

Karre von Weſt phal in Quedlinburg
Der Schnee

nebſt Vorbergeſtell für ſchweren
Wanzleben, Preis 20 Thlr.

worden.
Der vielbeſprochene angebliche Diamant des Hrn. Dupoi

letzterer Zeit einige Zweifel laut wurden doch
nur ein Topas. Es wurde von den anerkannteſten Fachmännern ſo

wohl die doppelte Strahlenbrechung an dem Steine nachgewieſen als
auch das ſpeziſiſche Gewicht mit 357 feſtgeſtellt. Der Stein iſt voll
kommen durchſichtig, weiß mit einem blaäulichen Ton und wiegt 819
Karat. Der Werth, den ihm die Juweliere beilegten, reducirt ſich
auf höchſtens einhundert Gulden, während der Werth eines Diamants
von dieſer Größe über 51 Millionen betragen würde.

Jn der Nacht vom 17. zum 18. Auguſt iſt der Thurm der
neuyvorker CityHall der Telegraphen Feier zum Opfer gefallen. Eine
halbe Stunde nach Mitternacht ſchlug der Wächter auf dem CityHall

Er ſchlug nochmals an und plötzlich wurde die
transparente Scheibe der Uhr halbdunkel. Der Wächter mußte aus

Das Dach der EityHall

denn während die Flammen ſchon aufſchlugen, ſchoß noch hier und da
eine Rakete hervor. Um ein Viertel vor zwei ſtürzte der Thurm ein,
ohne durch die unteren Stockwerke durchzuſchlagen. Der vergoldete
Adler auf der mittleren Flaggenſtange fing auch Feuer und brannte
bereits eine halbe Stunde lang am Schwanz, als der Thurm in
Trümmer ſiel. Um 2 Uhr fing auch der hintere Glockenthurm Feuer
und brannte beinahe gänzlich nieder. Auch der Adler, der ſo lange
Stand gehalten, verkohlte. Um 3 Uhr war der Brand vollkommen
elöſcht.

S In der zu Peru im Staate Jllinvis erſcheinenden „Freien
Zeitung“ leſen wir unter der Ueberſchrift „Höflichkeit unter Editoren“
Folgendes „Ein Zeitungsſchreiber im Weſten brachte letzthin einen
Leitartikel über Schweine dafür zieht ihn ein College in demſelben
Städtchen durch die Hechel, indem er ſagt, es ſei unanſtändig, ſeine
Familien Angelegenheiten vor das Publikum zu bringen

Aus der Provinz Sachſen
Magdeburg, d. 7, Septbr. In der traurigen Bologne

ſer Angelegenheit, wo iſraelitiſchen Eltern ihr 672 jähriger Sohn
durch Gensdarmen entriſſen ward, weil eine Magd vorgab ihn zwei
Jahre zuvor heimlich getauft zu haben haben ſich 40 deutſche und
preußiſche Rabbiner vereinigt, eine energiſche Vorſtellung an den Papſt
Pius N. zu richten. Dr. Philippſon hierſelbſt iſt mit dem Ent
werfen derſelben beauftragt. Man hofft daß die Sache derentwegen
übrigens ſchon diplomatiſche Verhandlungen eingeleitet ſind dadurch
einer Entſcheidung näher geführt werden wird.

Bei der Pramienvertheilung der jetzt in Braunſchweig
tagenden Verſammlung deutſcher Land und Forſtwirthe ſind
auch drei Leiſtungen aus der Provinz Sachſen ausgezeichnet worden.
Es wurden nämlich prämiirt: mit broncener Medaille ein Pflug nebſt

Preis 26 Thlr. mit bron
cener Medaille ein zweiſpänniger Pflug mit Streichbrett von Stahl

Boden von Fr. Behrendt in Gre
mit lobender Erwähnung ein eiſerner

Helm in Wegeleben,mit Vorderzeug und Geſchirr von Frör.
Preis 20 Thlr.



Roggen 43, Sept. u. Sept. Oct. 422, bez.,

Berliner Börſe vom 8. Septbr. Die Börſe war
heute bei nicht ſo jebhaftem Verkehre im Allgemeinen et

was matter als geßern trotzdem erfuhren die Courſe ſo
wohl der Eiſenbahn als Bank und Credit Actien nur
nur unerhebliche Beränderungen. Preußiſche Fonds feſt,
von ausländiſchen ſind nur öſterreichiſche im Preiſe ge
ſtiegen

Marktberichte.
Magdeburg den 8. September. (Nach Wisveln.)

Alter Weizen 56—-73 neuer. Alter Roggen 44— 52
neuer. Alte Gerſte 46- 42 neue. Alter Hafer 28
38 neuer.

Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 259

Kordhauſen, den 7. September.
Weizen 2 25 e i 3 I
Roggen e 2 2 19Gerſte e 25 2 5Hafer a e 12

Berlin, den 8. Septbr.Roggen loco 45 bez., Sept. Oct. 44 44
44 bez. u. Br., 44 G. Oct. Nov. 45- 44
45 bez. u. G., 45 Br. Nov. Decbr. 46 459,
bez. 46 Br. 45 G. April Mat 48 48 bez. u.
G. 48 Br.Rüböl loco 159 Sept. Oct. 14 15 bez.15 Br., 15 G. Oct. /Rov. 18 vez., 159,
Br., 16 G., Nov. Dec. 1585 bez. 159, Br.
15 April Mai 155 bez. 15 Br.15

Spiritus loco 18 Sept. Oct. 18 bez.Br. G. Oct. Nov. 18 bez., Br.
G., Nov. /Hec. 18 bez. Br.

G. April Mai 20 20 bez. 20 Br. u. G.
Roggen und Spyirttus unter Schwankungen etwas feſter

Rüböl feſter und beſſer bezahlt.
Breslau, d. 8. Septbr. Spiritus pr. Eimer zu 60

Quart bei 80 pCt. Tralles 7 G. Weizen weißer
70--102 gelber 70 98 Roggen 52—59
Gerſte 32— 50 Hafer 25 42

Stettin d. 8. Septbr. Weizen 70—-71,

da. Rüböl 14 bez. Sept. Oct. 142, da 14 bez.
n s 3. 197 Sept. u. Sept. Oct. 19 bez.

e beHamburg, d. 8. Septbr. Weizen loco feſt, ab aus
wärts unverändert und ſtille. Roggen loco und ab aus
wärts unverändert und geſchäftslos. Oel ſtille, pr. Oct.
27

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 8. September Abends am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.
am 9. September Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 8. September am alten Pegel 17 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 7 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts, d. 8. Sept. Nordd. Dampfſchifff.-Geſ.,
Güter, v. Harburg n. Tetſchen. J. Baumeyer, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Halle. E. Kramer, desgl.
J Kaul, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. F.
Droeſcher, desgl. H. Winterfeld, Steinkohlen, v. Ham
burg u. Schönebeck. A. Trimpler, Güter, v. Hamburg
t a S. Schrader, Schiefer, v. Magdeburg nach

ieſg.
Niederwärts, d. 8. Septbr. J. Gaube, Braunkoh

len, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. J. Klepſch, fr.
Obſt, v. Außig n. Berlin. Pr. Dampyſſchifff. Geſ.,
Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. E. Schreiber,
Gypsſteine, v. Nienburg n. Spandau. A. Naumann,
desgl. C. Paul, Knochenkohlen, v. Roslau n. Magde
burg. W. Arnold, Braunkohlen, v. Außig n. Magde
burg. F. Thiele, Kalkſteine, v. Calbe a/S. n. Ham
burg. S. Behrendt, desgl.

Magdeburg den 8. September 18658.
e Königl. Schleuſenawmt.

Bekanntmachn

Retourbriefe.
An den Handlungslehrling Georg Buch

holz bei C. Schildener in Magdeburg 2)
Frau Superintendent Niemeyer in Oſſig bei
Breslau. 3) F. L. Schönerſtedt in Leip
zig. H Fr. Köppner, Korbfabrikant in
Goslar. 5) M. Neumann in Leipzig. 6)
Gebr. Morgenſtern in Liegnitz

Halle, den 8. September 1858
Königl. Poſt Amt.

Feseg.
Den geehrten Herren Bau und Maurer

meiſtern empfehle ich meine reichhaltige Samm
lung von geſchmackvollen Bau und Zimmer

verzierungen. ee leichzeitig empfehle ich mich zur Anferti
iguren ſowohl wie Drnamenten in
und Stein.

ittſtock, Bildhauer

t 7 am Paradeplatz

Haaſe.

Fonds und Geld Cours. e„Leipzig, den 8. September e
Staatspapiere e. Angeb. Geſucht Angeb. Geſucht.Königl. Sächſ. Staatspapiere von 1830v. o u Manre 32 888 e wen J Jvon 1855 v. 100 e s e 7von 1847 v. 500 a 4 100 S ſvon 1862, 1855 u. 1853 v. o S Hringiſwe e

2 1002 Bank und Credit Actien.von 100 a 4 100 Allg. deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 75
Act. der ehem. Sächſ. Schleſ. E.B. AnhaltDeſſ. Bankactien 8317e a 1100 Berl. Disconto Commandit Antheile 108n S ar drententeteh vo e er n e e3 o remer Bankactien volle ekleinere a do. do. OQuittbogenEpz. StadtObl v. 1000u. 5600 a Coburg Gothaer Credit Geſellſchaft 78

kleinere 5 ne e h r e1 eſſauer Eredit Anſtalt Dde n Gerger Bankaktien 84Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 600 a o 87 Gothaer Bankact in 83von 100 u. 25 2 2 Hamburger Norddeutſche Bankactien 89von 600 S o 93 Hamburger Vereins Bankactien zu

rn 25 33 s 95a ziger Bankactien S 106e 100 Lübeger Credit BantSaſ. per Pſanrbrteſe e 86 en e e See e 86o. v. 2 S eſterre e Credit Anſtalt 129do. do. do. o 100 Roſtocker Bankactien eKönigl. Preuß. e r Schleſtſche Bank Vereins Actien
e e e S e 78e
v „sAnl. v. S ener Bankactien eI 6Se e e 848, Sorten.do do. Nat. zAnl. v. 1854 à 590 85 Kronen (Vereins Hand. Goldmüngze)

do. do. Looſe v. 1854 do. à 4 a Zollpfd. Brutto u. Jollpfd.
Eiſenbahn Prior. Obligationen n en n n Se oAlbertsbahn (2. u. 8. Emiſſton) 5 102 Fuguſtd er Agio auf 100

Berlin Anhalter t Ia S edo e 978 nd. ausl. Louisdor à gio au 9Leipzig Dresdner S S 102 Kaiſ. ruſſ. wicht. b e Le
do. do. Anleihe v. 1854 4 98 Fer Stück 5. 13Magdeburg Leipziger e e lhe San

Lo d i 1400 z 2Oeſterreichiſch Franzöſiſche 5 We Breslauer do. do. auf 100
Thüringiſche o 100 Paſſir do. do. auf 100do V. Emiſſion a 96 Conv. Spec. und Gld. auf 100Eiſenbahn Aetien: do. 10 und 20 Kr. auf 100 1

Albert c n n rAltona Kieler S S ber Por Zolpfd. fein s 292Berlin Anhalter Wiener Banknoten 100Berlin Stettiner r e à L u.u o. o. v e a 991r Ausländ. Banknoten für welche hierKomm Mindener e e keine Auswechſelungekaſſe beſtehte e S 7 267 London T T.Löbau Zittauer Lit. A. 58 1 Pfund St. Mt.vo Mit B. 3 Mt. 6. 21Die Provinzial Gewerbeſchule zu Halle eröffnet ihren neuen Lehrcurſus Dienstag den 12. Octo
ber. Die Anſtalt iſt beſtimmt zur theoretiſchen Vorbildung künftiger Maurer und Zimmermeiſter,
Mühlenbauer, Maſchinenbauer und Chemiker. Der Unterrichtscurſus iſt zweifährig und das
am Schlus deſſelben zu erwerbende Zeugniß der Reife eröffnet den Eintritt in das Königli
Gewerbe Inſtitut zu Berlin. Die Anmeldung neuer Schüler, welche das 14. Lebensjahr zurück
gelegt haben müſſen, nimmt der Unterzeichnete in den Tagen vom 6. bis 9. October in ſeine
Wohnung (Breiteſtraße Nr. 16) an. Die Aufnahme erfolgt auf Grund einer am 11. O obe
abzulegenden Prüfung in welcher vorzugsweiſe auf Fertigkeit im deutſchen ſchriftlichen Aus
druck und auf Gewandtheit im gewöhnlichen Rechnen geſehen werden wird. e

Halle, den 3. September 1858. Dr. Schrader
Director der Prov.Gewerbeſchule

Ausſetzung eines Preiſes für die beſte Schrift über den Rübenbau
insbeſondere den Zuckerrübenban.

Die Direction des landwirthſchaftlichen Centralvereins für die Provinz Sachſen ſetzt hier
durch einen Preis von 100 5 Gold aus für die beſte Schrift

Ueber den Rübenbau, jedoch mit ganz beſonderer Berückſichtigun
des Zuckerrübenbaues.“

Man erwartet hierbei außer einer Anleitung über Wahl Düngung und Bearbeitung des
Bodens Wahl der Fruchtfolge, Auslegen der Rübenkerne, Behandlung der Pflanzen bis zur
vollendeten Erndte, Aufbewahrung der Rüben und beſte Samenzucht (mit genauer Angabe
der bei den genannten Gegenſtänden etwa erforderlichen Maſchinen Geraäthe und anderweiti
gen Vorrichtungen) auch eine gründliche Erbrterung der Frage, wie bei einem anhaltend fort
geſetzten Rübenbau (dies insbeſondere in Betreff der Zuckerrübe) eine Verminderung der Rü
ben in Güte und Menge (ein ſogenannter Ausbau) vermieden wohl gar eine immer größer
werdende Zunahme in beiden erreicht werden kann. e

Die Preisſchriften müſſen mit einem Motto verſehen ſein, welches auch auf einen beizu
legenden und verſiegelten Zettel zu ſchreiben iſt, der im Jnnern den Namen Stand und
Wohnort des Verfaſſers der Preisſchrift enthält, und ſind dieſelben bis ſpäteſtens zum März
1859 unter der Adreſſe Der Direction des landwirthſchaftlichen Centralvereins zu Merſe
burg einzuſenden.

Die mit dem Preiſe gekrönte Schrift bleibt Eigenthum des Verfaſſers jedoch unter der
Verpflichtung ſte binnen 6 Monaten nach der Preiserthellung durch den Buchhandel zu ver
öffentlichen. Geſchieht dies nicht, ſo hat die genannte Direction das Recht, vieſe Veröffentli

chung auf ihre Rechnung zu bewirken. eJm Intereſſe der Landwirthſchaft erſuchen wir die geehrten Zeitſchriftredactionen um Auf
nahme dieſer Anzeige Behufs möglichſter Verbreitung derſelben.

Merſeburg, den 1. September 1858

Sachſen e
Die Direction des landwirthſchaftlichen Centralvereins für die Provinz

S e 2 egez. von Reihritz.



Mein Magazin für feinere Herren Garderobe iſt h die bevorſtehende Saiſon
mit den modernſten echt engliſchen, franzö en und niederlän-
diſchen Stoffen, ſowie mit den neueſten Modells auf das Reichhaltigſte aſſortirt.

F. R öGroſte UlrichsſtraßeFetten geräucherten Rheinlachs

D. Ia.Neuen Hamburger Caviar
empfing und empfiehlt t D. G.

Während des Marktes in Halle
beim Klempnermeiſter Ernſt, große Steinſtraße

I vis à vis der Stadt Hamburg,
findet der billige Verkauf von holländiſchen, ſchle
ſiſchen und Bielefelder Leinen, Tiſchzeugen in Da

maſt und Drell, Handtüchern, Taſchentüchern und
fertiger Wäſche, ſowie vielen Artikeln zu Ausſtat-

tungen und zum häuslichen Gebrauch ſtatt.
Die ungeheure Geſchäftsſtille, welche jetzt in allen Branchen des Handels ein

getreten und die noch immer unſicheren Export Geſchäfte haben mich veranlaßt mein
Weg o ſührtes Engros- Geſchäft von Leinen Waaren, dem Detail Verkauf zu

übergeben eZu dieſem Zwecke habe ich den hieſigen Markt mit einem koloſſalen Lager reiner
und gediegener Leinwand, prachtvoller Damaſt Gedecke, Taſchentüchern u. ſ. w. ſo

wie Herren Oberhemden, beſucht, mit dem Bemerken, daß niemals es wieder vorkom-
J men wird, ſolche nur für eine feſte Kundſchaft gefertigten Waaren, zu ſo außerge
wöhnlich billigen Preiſen zu beziehen. Jch bitte ein geehrtes Publikum ſich ſelbſt zu
überzeugen und bin gern bereit erſt Probeſtücke zur Prüfung mitzugeben
Der Ueberſicht und der billigen Preiſe wegen nachſtehender

Preis Courant. Für jeden als rein Leinen gekauften Gegenſtand
wird für ſtreng rein Leinen garantirt200 Stück Leinen in verſchiedenen Sorten und Breiten, zu Arbeitshemden

und Betttüchern, zu HOamenwäſche und Bettwäſche ſich eignend, das Stück von
7 8 bis 12 feine Bielefelder Leinen zu Herren Chemiſetthemden das
Stück zum Dutzend Hemden von 10 bis 25

Tiſchgedecke in Damaſt und Drell mit 6 und 12 dazu paſſenden Ser S
vietten von 2 bis 20 A.Einzelne Tiſchtücher in allen Größen von 10, 15, 20 bis 1 A.

Einzelne Servietten, das halbe Dutzend von 25 bis
Abgepaßte Stubenhandtücher mit Kanten in Drell, das halbe Dizd.
von 1. 5 bis 3 in Damaſt zu 4Se von Bielefelder Leinen, das halbe Dutzend zu 20, 25

I bis IFeine holländiſche HandgeſpinnſtTaſchentücher für Herren und Da
men, anerkannt ſchön nach der Wäſche, das halbe Dutzend von

bis 4 fernerDamaſt Kaffee Servietten in allen Farben und Größen von 1 an
bisTiſchdecken in eouleurt von 25 an Deſſert Servietten, das halbe

OberhemdenDutzend 25

für Herren, das halbe Dutzend von 72 S an bis 15 die feinſten

empfing

l e

Große abgepaßte PiquéKanten Röcke zu 1

Römischer irre
Herren Lepficq. und Liphardt aus Neapel

auf dem Poßplatz vor dem Steinthor in dem elegant eingerichteten amerika
niſchen ZJelt, bei brillanter Erleuchtung

Heute Freitag den 10. September 1858
Erste grosse Vorstellungin der höheren Reitkunſt und Pferdedreſſur, eleganten Gymnaſtik, Charakter

tkänzen zu Pferde komiſchen und romantiſchen Pantomimen, Quadrillen, Blumen-
Ballets, Contredanſe, Manövers und equeſtriſchen Seenen.

Preise der Iätze:Erſter Platz 15 Sgr., zweiter Platz 10 Sgr. dritter Platz 5 Sgr.
Kinder unter 10 Jahren zahlen in Begleitung Erwachſener auf dem 1. u. 2. Platz die Hälfte

Die gelöſten Billets ſind nur für den Tag der Vorſtellung gültig.
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr Abends.

Morgen Sonnabend, Sonntag und Montag große Vorſtellungen mit ganz neuen
Abwechſelungen. Dienstag den 14. Septbr. letzte große Vorſtellung.

Thorn Tabacksetiquetts, pr. Ein gebildeter junger Mann ſucht als Lehr
ar arn re Ballen bedruckt von 49 ling eine Stelle in einem Material mit En

empfiehlt an. Geſchmackvolle Li groösgeſchäft. Näheres durch G. E. Berger

Bei ungünſtigem Wetter im Saale)

Arnuction
von ökonomiſchen Gegenſtänden.
Montag den 13. d. M. Vormitt. 9 Uhr

ſoll wegen Aufgabe der Ackerwirth-
ſchaft des Hrn. Oeronomen Br auſt
im Gaſthofe zum grünen Hofe, Ober
Steinthor allhier:

5 Stück ſehr gute große ſtarke Ackerpferde,
1 Droſchke (I U. 2ſpännig), 3 Wagen mit
Azölligen Rädern, 1 einſpanniger Ackerwagen
(ſämmtlich eiſerne Achſen), Küppkarren, eiſerne
Acker und Kartoffelpflüge, Eggen, Walzen,
Häckſelmaſchinen, Geſchirre, Ketten Decken
u. dgl. m. meiſtbietend gegen gleich bagre
Zahlung in Courant verauctionirt werden.

Brandt, Auct.-Comm. u. ger. Taxator.
Sangerhauſen

Der ſchwarze ſehr gut dreſſirte Elephant,
6700 Pfund ſchwer, aus der Menagerie Renz,
iſt Freitag u. Sonnabend im Gaſthof Zum

Prinz von Preußen ausgeſtellt, zu deſſen
Beſuche hochachtungsvoll einladet Nenz.

Weintraube.
Freitag den 10. September Nachmittags

letztes Concertgegeben von den Geſchwiſtern Drechsler,
wozu dieſelben freundlichſt einladen.

Anfang 3 Uhr. (Programm an der Kaſſe.)

Paradies.Heute Freitag den 10. Septbr.
Letztes Garten Concert

Grosses Nxtra- Concert
v. vollſtändigen Hall. Stadtorcheſter.

Zur Aufführung kommt
Chaxivari 4. Wheil (Schöne Geiſter

begegnen ſich),

Potpourri v. 3ulehner,
mit brillanter Schlußdecoration.

(Entrée 2
Anfang 7 Uhr. E. John,

S Stadtmuſikdirector

9 nächſten Sonntag

als d. 12. Sept. c
bei gut beſetztem Orcheſter

all.
Freunde und Gönner lade ich dazu freundlichſt
ein. Für ff- Speiſen und Getränke iſt beſtens
geſorgt.

Rösitzſchgen, d. 9. Septbr. 1858.
F. Troitzſch.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Minna
mit Herrn Carl Dürfeldt zeigen ſtatt be
ſonderer Meldung hierdurch an

Ernſt Thieme und Frau.
Minna ThiemeCarl Dürfeldt Verlobte

Halle, den 7. September 1858.

Verlobungs Anzeige.
Meine Verlobung mit Caroline Eckel

mann beehre ich mich hierdurch ergebenſt an
zuzeigen.

Zörbig und Wathendoef,
d. 7. September 18568.

in Magdeburg, große Marktſtraße Nr. 5.

GebauerSchwetſchke ſche

thographieen beſorgt billigſt.

Buchd e ei in e

Carl Gödel.



z Balle,
e

Berlin, d. 6. Septbr. Es ſcheint nach allen Anzeichen jetzt
feſtzuſtehen, daß Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen die Re
gentſchaft übernehmen wird. Das Miniſterium iſt dem Vernehmen
nach bereits über die Einrichtungen in Berathung getreten, die für
dieſen Fall nothwendig werden dürften Hierzu gehört auch die durch
die Verfaſſung vorgeſehene Zuſtimmung des Allgemeinen Landtages,
deſſen Einberufung in Kurzem bevorſtehen ſoll. Seine Thütigkeit
wird ſich einzig und allein auf die Regentſchaftsfrage beziehen. Alle
Angelegenheiten welche dem Allgemeinen Landtage bei ſeinem ordent
lichen Zuſammentritt ſeiner Berathung unterbreitet werden ſollen,
werden der im Januar einzuberufenden neuen Legislatur vorgelegt
werden.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des vieſtgen

Criminal Gerichts vom 7. September 1858.
Die unverehelichte Wilhelmine Rabe aus Kitzen bei Lützen war angeklagt, vor

einigen Monaten während ſte bei dem Baumeiſter Süvern hierſelbſt im Dienſt ſtand,
dieſem 2 Bettkiſſen, 3Servietten, 2iſchtücher und einen braunen Tuchrock in der
Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen und dieſe Gegenſtände in einem bieſi
gen Pfandhauſe durch eine dritte Perſon verſetzt zu haben. Außerdem ſollte die Rabe
nach der Anklage mit der unverebelichten Marie Mathilde Rühlm ann von bier, zu
ſammen dem Bergwerksdtrektor Nehmiz, welcher mit dem Dienſtherrn der Rabe in
einem Hauſe wohnt, 3 Mannshemden I Fraitenhemd, 3 Stück Gardinen J Bett
überzug und 1 Bettuch in der Weiſe entwendet haben daß die erſtere die genann
ten Gegenſtände mittelſt einer Stange durch ein ſchon vorher zerbrochenes Fenſter aus
einer Bodenkammer herauszog, und ſte der dabei ſtehenden Rühlmann zum Verkauf

Welt ſie gr. n der Hütte Jatittt an Shhehchaefhen Mertigh
Freitag den 10. September 1858.

klagten war der Art, daß man annehmen mußte, derſelbe ſei etwas ſtumpfſtnnig. Der

ſtohlenen Gelde auch 3 Sgr. 9 Pf. erhalten hatte.
Jentzſch deshalb wegen Diebſtahls und Hehlerei, unter Annahme mildernder Umſtände,
zu 1 Woche Gefängniß.

Sachverſtändige, Kreisphhſikus Dr. Dellbrück, erklärte denn auch, daß fedenfalls durch
eine Heftige Krankheit die ſich der Angeklagte in Folge eines Sturzes in ſeiner frü
beſten Jugend zugezogen das Unterſcheidungsvermögen deſſelben ſehr geſchwächt ſei,
wie das eine längere mit ihm gepflogene Unterredung deutlich ergeben habe. Jn An
beträcht dieſes Umſtandes beantragte die Staats Anwaltſchaft das Nichtſchülbig aus
zuſprechen das denn auch Seitens des Gerichtshofes erfolgte s

Der Schulknabe Bärwald hatte dem Knaben Kröper, der ſich mit ihm auf der
hieſigen Hallorenbadeanſtalt badete, aus deſſen Hoſentaſche einen Geldbeutel mit 15
Sgr. Jnhalt entwendet. Zu dieſer Handlung war Bärwald durch den 14 jährigen Ta
petendruckerlehrling Karl Jentzſch aus Halle verleitet welcher letztere von dem ge

Der Gerichtshof verurtheilte den

Auf der Anklagebank erſcheinen die Bergleute Wilhelm Goöricke, Chriſtian Gö
ricke, Leberecht Walther Gottlob Schubert Herrmann Reimann, Friedrich
Heinrich Schotte und Julius Ludwig, ſämmtlich aus Löbejün. Sie ſind ange
klagt, von dem Holzplatze der Königlichen Grubenverwaltung zu Löbejün jeder eine
Partie Holz geſtohlen zu haben. Chriſtian Göricke und Friedrich Heinrich Schotte
find ällein der That geſtändig, die übrigen Angeklagken ſuchen die Schuld von ſich zu
weiſen Der aufgenommene Beweis verſchafft indeſſen dem Gerichtshof auch die Ueber
zeugung von deren Schuld und es ergehte demzufolge ein Erkenntniß dahin daß die
beiden Göricke und Walther unter Ausſchluß mildernder Umſtände jeder mit 1 Monate
Gefängniß und riert der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf T Jahr,
dagegen die übrigen Angeklagten unter Annahme mildernder Umſtände feder mit 14
Tagen Gefängniß zu beſtrafen ſeiten

Geſetz -Sammlung.
Das am (8. Sept ausgegebene 43ſte Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4945. den Allerhöchſten Erlaß vom 30. Juni 1858, betreffend den Uebergang
eines Theiles der Gewerbepolizei an das Miniſterium des Jnnern, und unter

z Nr. 4946. das Statut des Jurtſch Lampersdorfer Deichverbandes. Vom 9. Au
übergab welchen Auftrag die letztere auch ausgeführt, und ſich durch die Handlun guſt 1858. 3
gen der Theilnahme ſchuldig gemacht habe. Beide Angeklagte waren der ihnen zur
Laſt gelegten Vergehen geſtändig, und wurde die Rabe mit 4 Monaten die Rühl Fremdenliſte.
mann mit 2 Monaten Gefängniß und außerdem eine jede mit Unterſagung der bür Angekommene Fremde vom 8. bis 9. September.
gerlichen Ebrenrechte und Polizeiaufſtcht auf 1 Jahr von dem Gerichtshofe beſtraft. Kronprinz Hr. Riktergutsbeſ. Graf Schulenburg Wolfsburg m. Diener a.
Ferner war die Wittwe Eliſabeth Muth geborne Leinhaas angeklagt, die von der
Rabe ſhrem Dienſtherrn geſtohlenen Gegenſtände für dieſe verſetzt und den größten
Theil der dem Bergwerksdirektor Nehmiz entwendeten Wäſchſtücke durch Kauf an ſich
gebracht zu haben trotzdem ſie gewußt reſp. hat wiſſen müſſen daß alle dieſe Sa
ſchen miktelſt eines Verbrechens oder Vergehens in den Beſitz der Rabe und Rühlmann
gekommen ſeken. Die Angeklagte leugnete das letztere zum Thatbeſtande der Hehleret
nothwendige Moment, der Gerichtshof gewann jedoch die Ueberzeugung von der Schuld
der Angeklagten, nachdem die Staatsanwaltſchaft zur Begründung der Anklage ausge
führt daß die Muth über den unredlichen Erwerb der von ihr erkauften, reſp. durch
ſie verſetzten Sachen nicht zweifelhaft ſein konnte weil einmal es als höchſt unwahr
ſcheinlich erſcheinen mußte daß Dienſtmädchen derartige Wäſchſtücke, wie z. B. Gar
dinen ſelbſt beſäßen ferner auch die in denſelben befindlichen Zeichen den Verdacht des
unredlichen Erwerbs erwecken mußten weil dieſe Zeichen aus den einzelnen Stücken
entfernt waren und nach den Bezüchtigungen der Rabe und Rühlmann nur die Muth
dieſes bewirkt haben konnte endlich weil die bedeutende Differenz zwiſchen dem reel
len Werth der von der Muth erkauften Wäſche (10 Thlr.) und dem Kaufpreiſe (12
Thlr.) den Verdacht der Hehlerei beſtätige. Der Gerichtshof verurtheilte die Muth
mit Bezug auf den durch ſie bewirkten Verſatz von entwendeten Sachen wegen Be
günſtigung eines Diebſtahls mit 20 Thlr. Geldbuße, im Unvermögensfalle 14 Tagen

die von ihr erkauften Wäſchſtucke, wegen einfacherGefängniß und mit Rückſtcht auf
Hehlerei mit T Monat Gefängniß

Die unverehelichte Thereſe Braun e aus Halle hat geſtändigermaßen gegen Oſtern
d. J. der Frau Poſtexpedient Brauer hier, vet der ſie damals die Aufwartung hatte
I weißes Taſchentuch 2 weiße baumwollene Strümpfe und l Frauenhemd geſtohlen.
Der Gerichtshof belegte ſie deshalb mit Woche Gefängniß

Der Handarbeiter Aug. Müller iſt der Mißhandlung ſeiner Ehefrau angeklagt.
Er giebt zu, ſolche im Zorn am 25. April d. J. mitseinem offenen Taſchenmeſſer gewor
fen und hierbek dieſelbe an der Stirn verlegt zu haben. Unter Annahme mildernder
Umſtände wird er dem Antrage der Staatsanwaltſchaft gemäß zu Thlr. Geldbuße
ev. zu S Tagen Gefängniß verurtheilt

Der Taſshrige Handlanger Mahn aus Denkwitz hat in der chemiſchen Fabrik
von Krauſe zu Trotha in welcher er arbeitete, am 16. Juni d. J. etwa Pfd.
und am 19. Junt d. J. wierer 7 Pfd. Blei entwendet. In Anbetracht ſeines offe
nen Geſtändniſſes der großen Jugend nd des Unbedeuntenden Obfects wird gegen ihn
auf nur 4 Tage Gefängniß erkannt

Sohwarzer ar

Wolfsburg. Hr. Ger. Rath Weber a. Salzwedel. Die Hrrn. Kauf Haas a.
Bieberich Stiller a. Hamburg. Hr. Fabrikbeſ. Walker a. Berlin. Hr. Ingen.

Bethmann a. Wolfenbüttel. aBüadit Zürich Hr. Arzt Chemnitz a. Javer. Frau Amtm. Wüſthoff in. Fam.
a. Jchſtedt. Hr. Rent. Kohlmann a. Düſſeldorf. Die Hrrn. Kauſt. Heller a.
Kaſſel Pöwe a. Lünebürgt, Marſchmann a. Berlin Görke a. Hannover.

Goldner Ring Hr. Miniſt.Rath u. Ober Hofpred. Dr. Schwarz m. Gem.
a. Gotha. Hr. Prof. Niedner a. Wittenberg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Kroſjgk. a.
Merbitz. Die Hrrn. Kaufl. Moh a. Nordhauſen Krauße a. Koburg, Steinbach
a. Leipzig Winter a. Altenau Meyer a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Förſter a.
Görlitz. Hr. Archit. Dannmeyer a. Dresden.

Goldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Mansfeld a. Magdeburg Dittrich a. Kö
then Saatweber a. Barmen. Hr. Apoth. Wenzel a. Padua. Hr. Rent. Roch
a Stettin Hr- Dr. Karo a. Leipzig. Hr. Fabrik. Pfaff a. Naumburg Hr.

DOekon Salkner a. Wallhauſen.
Stadt Hamburg Frau Bergräthin v. Rohr m. Tochter a Berlin Hr. Ber

WGeſchworner v. Rohr a. Dortmund. Hr. Jnſp. v. Rohr g. Neuſtadt a. O. Hr.
Dir Hüttemann a. Nordhauſen. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Schmidt im. Fam. a.
Ramſin, Schulze a. Scharfenbrück. Hr. Fabrikbeſ. Hagemeiſter a. Berlin. Hr.

Privatlehrer Schlingmann m. Frau u Hr. Beamter Engelken a. Bremen Hr.
Stud. jur. Hegeler a. Varel a d. Jahde. Hr. Kaufm. Specht a. Blankenburg.
Hr. Amtm. Wenzel a. Möckern. Hr. Paſtor Reinike a. Blankenhe im.e Hr. Kaufm. Schöpflich a. Heidelberg. Hr. Paſtor Schutze
r n Hr. Eonditor Möbius a. Eicha. Frau Lehrer Müller m. Sohn a.

rebbin.
Goldne Rose: Hr. Caud. theol, Byering a. Velle. Hr. Kaufm. Barthel a.

Walddorf b. Hernhut i. Schleſien. Hr. Lohgerber Richter a. Hertzfeld. Hr. Re
giſſeur Stembergh a. Rees. Hr. Hüttemunn Dir. einer Kunſtreiters Geſellſchaft
a. Mohrin i. Pr.

Goldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Teiche m. Frau a. Roſtock, Hoffmann a.
Leipzig, Flaſche a. Berlin. Hr. Künſtler Bäſe a. Braunſchweig Hr. Geſchäfts
führer Heilmann a. Altenburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Nach der Anklage ſoll der r e aus Löbefun a Weh d. 8. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

J als er bei dem Gürtlermeiſter Haaßengier hierſelbſt lernte, dem daſelbſt als Ge Lufterug 331,05 Par. L. 933,80 Par. 5 Par 33100 Parr T.ſelle in Condition ſtehenden Emil Schultze aus deſſen Portemonnaie, welches in deſſen Dunſtorug a 10 e S r T z e g 5 g
frei in der Schlafkammer hängenden Rocke ſich befand, die Summe von etwa 22 Sgre e Sin der Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen haben. Im heutigen Termine Rel. Feuchtigkeit“ 87 Et. 57 pCt. 91 Et. 78 pCt.

Luſtwaärme G. Rm. 16,2 G. R. 10,6 G. R. 12,0 G. R.Beſtritt er die rechtswidrige Zueignung. Das ganze Auftreten des 14fährigen Ange

Bekanntmachungen.
Jn Gemäßheit des Hauſir Regulativs vom

28. April 1824 10 fordern wir diejenigen
Perſonen, welche im Jahre 1859 ein Gewerbe
im Umherziehen fortſetzen oder anfangen wol
len hiermit auf, ſich in dem Zeitraume

vom I. bis 80. Septbr. d. J.
in den gewöhnlichen Bürealſtunden in unſeren
Stadt Secretariate zu melden

Da mit Ablauf jenes Zeitraums die Haupt
Melderolle geſchloſſen und höhern Orts einge
ſandt wird und ſpätere Anmeldungen nür all

die ich beabſichtige

öffentlich meiſtbietend
verkaufen.

ſchöne große geſunde ei

Nutzholz Verkauf.
Es lagern an meiner Fabrik an 64 Stück

chene Stämme Nutzholz,

Mittwoch den 15. September
10 Uhr

gegen baare Zahlung zu

Das Nutzholz eignet ſich beſonders für Wa
genbauer und Stellmacher.

Cöthen, den 8. September 1858.
Die Maſchinenfabrik und Eiſengießerei

S. Schneider.

Für mein Material Wein und Taback
Geſchäft ſuche ich unter annehmbaren Bedin
gungen zum 1. October a. e. einen jungen
Mann mit den nöthigen Schulkenntniſſen und
von angenehmem Aeußern als Lehrling und
wollen ſich ſolche oder deren Angehörige direct
an mich wenden.

Gerbeſted t den 9. September 1858,
Moritz Kegel.

Vormittags

Dienstag den 14. d. Mts. Morgens 9 Uhr
ſollen 141 Morgen Gemeinde Acker in hieſtger
Schenke unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen verpachtet werden,monatlich ſammlungsweiſe von uns befördert

werden können, ſo haben die Intereſſenten der
letztern zu gewärtigen, daß die Gewerbeſcheine
nicht ſogleich mit dem Anfange des nächſten

Ein Stutzſlügel, noch wie neu, welcher ſich
beſonders für einen Geſangverein eignet, iſt für
160 ſowie eine Auswahl gebrauchter Pia

wozu Pachtluſtige hiermit einladets der Schulze Sperling.
Schlettau, den 7. September 1858.

e hier eingehen
on der rechtzeitigen Nachſuchung der Gewerbeſcheine ſind auch die kaufmänniſchen Hand

lungs Reiſenden (Principale und Reiſediener)
nicht ausgeſchloſſen.

Halle, den 7. Septbr. 1858.
Der Magiſtrat.

noforte im Preiſe von 35 125 zu ver
kaufen bei C. F. Nahnefeld Co.

Das Scatspiel. a
Zu haben in Halle in der

Pfeſſerschen Buchhandlg.

Ein Schenkgut im beſten baulichen Stande,
mit Garten, 22 Morgen Acker, nebſt Handels
laden, ſteht mit allen Vorräthen, vollſtändigem
Jnventar, Vieh, Schiff und Geſchirr zum
Verkauf.

Das Nähere beim Kaufmann
Krammiſch.



Bei der BergmaterialienFactorei auf der
„„Neuen Hütte bei Wimmelburg ſollen
400 Etr gutes abgelagertes, 88 Grad ſchwe
res Raps oder Rüböl auf dem Wege der Sub

miſſion unter nachſtehenden Bedingungen ange

kauft werden. hDie Lieferung des Hels erfolgt frei Facto
rei, wird übernommen wenn die Fäſſe ge
wogen und über das Reſervoir geſchafft ſind.

n 2) Die Fäſſe werden ſofort geleert, gewogen
und dem Lieferanten zurückgegeben.

3) Nach erhaltenem Zuſchlage muß die Anlie
erung möglichſt bald beginnen, und bis ult.
Novbr. o. beendet ſein. t

4) Zahlung erfolgt nach erfüllter Lieferung in
Eisleben gegen legale Quittung

5) Erxforderliche Stempel trägt Lieferant allein
de6) Die Offerten ſind entweder auf die ganzen

400 oder auch nur auf einen Theil vderſel
ben auszuſtellen, mit der Bezeichnung Oel

lieferungsoſferte an das Königliche Berg
amt in Eisleben abzugeben welches zur

Eröffnung derſelben auf den 22. Septbr. e.
Vormittags 10 Uhr in dem Seſſionszimmer

ſeinen Termin anberaumt hat, in welchem
perſönlich zu erſcheinen Lieferungsluſtigen un
benommen bleibt.

7) Zuſchlag erfolgt innerhalb der erſten ſechs
Tage. und bleiben Intereſſenten ſo lange an

ihre Offerten gebunden
Mansfeld. gewerkſchaftliche Materialien Factorei.

S C. Hahn.Eine Saalmühle in ſchönſter und beſter Ge
ſchaſtslage, in beſtbaulichem Stand, mit 3
Mahlgängen 1 amerikaniſchen Gang 4Grau
penmühle Spitz und Reinigungsmühle (Fi
ſcherei Malzzwang Wehrzoll c. jährl. 500

Garten Wieſen nach Verhältniß auch
Feldgrundſtücken ſteht ſofort aus freier Hand
zu verkaufen oder zu verpachten. Die Mühl
werke ſind nach neueſter Conſtruction mit nie

fehlendem Waſſer verſehen, und können noch
induſtrielle Werke angelegt werden. Reelle

Käufer oder Pachter erhalten ſofort nähere Aus
kunft, wenn ſie ſich an Ed. Stückrath
in der Exped. dieſer Zeitung unter W.
ſranmeoo wenden. S e

Mühlenverkauf.
Meine in Eilenburg Provinz Sachſen)

an der Mulde gelegene Waſſermühle,
aus 2 amerikaniſchen, 4 deutſchen Gängen und

Schneidemühle bveſtehend, iſt verkäuflich.
Forderung 30,000 erforderliche Anzahlung
etwa 10 000 Nähere Auskunft erfolgt

durch Dr. A. Bernhardt sen. in Ei
Jen burg e eScchild au, den 8 September 1858.

Auguſt Goebel, Oeconom
Ganz friſch neu angekommene Flun

dern, Aale und Bücklinge, ausgezeichnet s
Fett, werden billig verkauft
S Markt der Hauptwache gegenüber

G. Koch Wagenfabrik,
gr. Steinſtraße Nr. II,empfiehlt eine große Auswahl eleganter Wa-
gen nach den neueſten Deſſins. Zugleich
Empfeble ich gut gearbeitete Kutſchgeſchirre und
einige keichte, wenig gebrauchte Wagen.
Ein Laden iſt wa des Viehmarktes zu
vermiethen Zu erfragen a42 große Steinſtraße Nr. 57.

Feinſte Mecklenburger Salzbutter in Fäſſern
und ausgewogen billigſt bei Otto Thieme.
Ein neuer einſpanniger Leiterwagen ſteht
zum Verkauf Leipzigerthor Nr.

Ein ausrangirtes Pferd verkauft die Poſt
halterei Langenbogen.

TafelButter, beſte wohlſchmeckende, ſo wie
neue ſaure Gurken bei Earl Näumann.

Blauen Cyper Vitriol zum Einweichen des
Weißzens Gummithran zum Lederweichmachen,
Berliner Spirituslack, Politurlack Politur,
Baitze, Sandel, Mahagoniroth Orlean, Spi
ritus, Schellack, Ruſſiſchen Eölner Patent,
Caläher, Horn und Nordhäuſer Leim in der

Helſarbenfabrik von Fr. Schlüter
S große Steinſtraße

Zur Anfertigung von Matratzen und aller Polſter a
empfehlt ſche

auf frankirte Anfrage durch mich ſelbſt ſo wie

SDSesgleichen eine Partie Cunklen Dre

G. B. Prange in Weißenfels u Loſſter in Cönnern

l Und 16 Morg in hieſtger Flur und ſämmt

Daß zum 17. September d. J. der Steinkohlenbau- Vereinzu Niederplanitz und Vordernendörfel hat Winnnelg
fürſt im Kramerhauſe zu Leipzig ſeine Generalverſammlung
hält und dieſelbe um 10 Uhr Vormittags beginnt, wird hiermit
zur Nachachtung der Herren Actiongire mitgetheilt.

Leipzig, den 4. September 1858. u
Der Ausſchuß des Steinkohlenban Vereins zu Niederplanit

und Vordernendörfel.
W Riemann, Vorſitzender.

III Die Weisswaaren- Handlung
wo gr. Steinstr. Nr. 3,empfiehlt ihr wohl aſſortirtes Waarenlager iel beeren vraſen re en gbaren

Gardinen,
brochirt, feine Qualität, die Elle

II Fertige Nöcke
glatt und von 5 Sgr. an.
für Damen und Kinder geſtickt und glatt. n

Kragen und Aermel Tin weiß und ſchwarz, echt geſtickt, von 5 Sgr. an.

II Ausſtattungen Izum Nähen, Vorzeichnen und Sticken werden aufs Sauberſte
zu ſehr billigen Preiſen beſorgt

Junge Mädchen die das Weiß und Feinnähen gründli
lernen wollen, werden unentgeltlich angenommen bei

e

Jagd und Reiſe Effekten, Damentaſchen in Leder u. Plüſch

empfiehlt Carl Biensoh.
Carl Menson am Markt.

Hiermit empfehle mein Lager von roher und weißer Leinwanmnd,
ischtüchern, Handtüchern, Taschentüchern, Weltbar-
CBend, Kettädrell, Bettzeuge, Wederleinen, Hosen- und
Kockstoſſen, atte wollenen KKteiderzeugen und Wüchern,
Flanelien, Schwaneboys zu den billigſten Preiſen.
L ant Steckner, am Markt Nr. s

vollene meinte Sgr.Gatte am Markt Nr. 8.beliebte S en, wovon mehr als 11 000 ExemFür junge Leute iſt die ſehr
plare abgeſetzt wurden

I

der Geselischafter, wie er sein so160 Anweisungen, gech en Gesellschaften beltebt u machen und Se de Gunst der

Damen zu ererbnreeeAls: 40 muſterhaſte Liebesbriefe, 24 Geburtstagsgedichte, 40 deklama
toriſche Stücke, 28 Geſellſchaftsſpiele 18 vbeluſtigende Kunſtſtücke,
30 ſcherzhaſte Aneedoten, 22 verbindliche Stammbuchsverſe, 45 Toaſte

e und Kartenovrakel. eHerausgegeben vom Profeſſor Schuſter

S Sechste verb. Auflage Preis 25 Sgr. 3 nene eMit atesem Geselischafts- und Bildungs- Buche Wird Jedermann noch über Seine Trurartuns vefrig
digt werden es enthalt Alles, was Zur Tasbianng eines guten Gesellschafters nöthig ist. a

Vorrathig bei Schrocedel Simon in Malle, wie auch. bei Reichardt in
Eisleben in den Garckeſchen Buchhandlungen in Naumburg u. rſeburg,

Ein Grundſtück in Halle worin ſeit lan
gen Jahren die Schmiede Profeſſion betrieben
ſoll verkauft werden. Das Nähere iſt bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
zu erfragen

Grundſtucks- Verkauf.
Jch bin geſonnen, mein hieſtges Nachbargut

nebſt den dazu gehörigen 2 Morgen großen
Garten ſowie 4 Feldplänen von reſp. 4, 7,

e Auction. eDienstag den 14. Septbr. e ſollen auf dem
Lehnigſchen Gute zu ſtedt Meu
bles, verſchiedene Wirthſchaftsgegenſtände u. ſ.
w. meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung

lichem lebenden und todten Jnventario, auch
nach Beſinden der in der Scheune befindlichen
Erndte aus freier Hand im Ganzen oder ein
zeln zu verkaufen. Kaufliebhaber wollen ſich
dieſerhalb unmittelbar an mich wenden

Bedra bei Mücheln den 1. Sept. 1858. verkauft werden. sP. Fuchs. Auguſte Lehnig.



Briiien mit anerkannt beſten
Kryſtallgläſern und gut gearbeiteten
Faſſungen empfehle ich zu außerge
wöhnlich billigen Preiſen.

Neißzeuge, Lorgnetten billigſt
E. Hagedorn, Opticns,

C t r Be ningang dur errn Kaufmanns Niſels Laden.

Eseseigeprit,
beſte Waare, Oxhoft 537 Cassa,
Einzelnen à Quart 1 empfiehlt

G. Barth, Fleiſchergaſſe Nr. 3.

Guano,echt peruan. empfiehlt billigſt
Louis Reuſener.

S Felgen,

im

und 4zöllige Doppelfelgen, trockene
Speichen, Leiterbäume u Achshöl-
zer empfiehlt Gustav FIessmer.

Ahorn, Birken, Buchen, Ellern
und Eichen in Brettern und Bohlen halte
ich bei großer Auswahl in trockner Waare ſtets

vorrätbig. Gustav Messmer.
Kiefern Vretter und Bohlen in

ſchöner 24 langer Stammwaare, ſowie böh-
miſche Tannenbretter in 6 bis 10 Ehen
Länge empfehle zu billigen Preiſen.

Gustav Mlessmer,
Du&alle, alter Markt.

Sein Lager von Stearinkerzen, in beliebiger
Qualität wie diverser Wachswasren, abgeia-
Serter schöner Talglichte, und alle Arten Rie-
gel-, Fass- und Tojlettenseifen zu möglichst
niedrigen Preisen empfiehlt hiermit

S E. J. ArnoldLicht und Seikenfahrikant.

reß Hefe
nur in laän
kräftiger Qualitet empfiehlt bei jedem Quan
tum täglich friſch w. HBeernoldt,

im Gaſthof zur gold. Roſe.
Circs 60 80 Stück kieferne Stämme von

43 45 Fuß Länge und 10 13 Fuß Zopf
ſtärke rheinl. Maaß Lelaſſen franco Halle à
11 pro Cubikfuß.
Bernburg Aug. Böhme S Sohn.

Neue Solaröl Lampen ſind ſtets vorräthig,
auch können alte Photogen und Stell Lam-
pen eingerichtet werden.

D. Eder, Klempnermeiſter,
Schmeerſtraße Nr. 2 am Markt.

Echt engliſche Abſetzferken, 4 Wochen alt,
auf dem Rittergute

Siegelsdorf bei Stumsdorf.
Zum Oetober oder Neujahr 1859 iſt im

„„Fürſtenthal 1 Treppe hoch zu vermiethen
ein Logis von 3 Stuben, 2 Kammern, Küche,
Mitgebrauch des Waſchhauſes, Feuerungsge

auf Verlangen wird auch ein Stück Gar
ten abgegeben

Das Penſionat
zu Halle a/S. Leipzigerſtr. Nr. 9 Tr.
hoch gewährt Schülern zu Michaelis d. J.
eine ſehr billige Aufnahme
bei den Schularbeiten und ſteh
Anmeldungen entgegen.

Das Schießhaus nebſt Felſenkeller zu 1200
Eimer Bier in Cahla, mit vollſtändigem Jn
ventar, alles in confortablem Zuſtande, ſteht
ſofort wegen Ankauf des bisherigen Pachters
unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen
oder zu verpachten. Liebhaber wollen wegen
des Näaheren ſich an den Beſitzer ſelbſt oder an
Herrn Adv. Mathig daſ. wenden

t bald gefälligen

S

über die Wirkſamkeit des Perſiſchen Balſams gegen Rheumati
ſer nach Angabe des arabiſchen Arztes Abbas Reri Nedſ
Wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medizinalweſen und mit hoh

ſchen Balſams wurde der Schmerz ſehr bald vollkommen u
dankbarer Anerkennung zu bezeugen mich verpflichtet fühle.

25 Jahren 15 und für Perſonen über 25 Jahr à Flaſche t
Staat die Handlung Eduard Groß in Breslau und für Ha

vom Großh. Directorium des Landes Krankenhauſes zu Jeng
Staatsminiſterium zu Weimar zum Verkauf verſtattet
und gichtiſchen Leiden bewährt und iſt in Büchſen a 9 käuflich zu
werden angenommen und ohne Portoerhö
Schmeerſtr. Nr. 36 in Halle

gſt anerkannt vorzüglich gährungs-

ſowie Nachhülfe

bietet eine reiche Auswahl der verſchie
angemeſſen billigen Preiſen

rollwagen ſtehen zu verkaufen kleine Märker
ſtraße Nr. 3.

eboten werden.
ageszeit verzapft, eben
on nebſt Paſteten ſtets
eiterung des Zeltes iſt
chkeiten geſorgt.

e

Atte ſt
smus, verfertigt von L. v. Po

ched, geprüft von der Königlich
er Königl. Preuß Conceſ

ſton beliehen!
Seit langer Zeit litt ich an rheumatiſchen Schmer zen im Ballen meines linken Fußes,

zu deſſen Hebung ich viele- Mittel vergeblich anwendete. Doch durch Anwendung des Perſi
nd andauernd gehoben was ich in

Breslau den 22. Auguſt 1857. Bertha Hiller.Das General DOepot von dieſem Perſiſchen Balſam S Flaſche Litt. A. für Perſonen bis
leitet für den Preußiſchen
le allein zu haben bei

W. Messe, Schmeerſtr. Nr. 36.
Aug. Nößler's Fichtennadel Extract-Salbe,

approbirt und vom Großh. S.
t bat ſich bei rheumatiſchen

haben. Beſtellungen
hung prompt beſorgt von Herrn V. Uesse,

Wwe. Nößler.
W De Pfarrer Dierzon,

berühmten Bienenzüchters in Carlsmarkt in Schleſien,
Neue verbeſſerte Bienenzucht

mit dem günſtigſten Erfolge angewendet.
Nebſt Theorie und Praxis des neuen Btenenfreundes.

Fünfte verbeſſerte Auflage Preis 18
NB- Dies in allen Zeitungen belobte Buch ist ein sicherer Führer zum reſche-

ren Ertrage der Bienenzueht, und verdient die Beſerzon ſche echode

überall eingeführt zu werden. 9

a/S.

Um in kurzer Zeit ein gebildeter Kaufmann zu werden.
W Die ſiebente verb. Auflage der

Handlungswiſſenſchaft
für Handlungslehrlinge und Handlungsdiener.

Zur leichten Erlernung 1) des Briefwechſels, 2) der Kunſtausdrücke, 3) der
Handelsgeographie, 4) der Geſchichte, 5) der Münz- und Geweichts
kunde, 6) das Wichtigſte von den Staatspapieren, Aktien und Banken
und ein vollſtändi ges Verzeichniß ſämmtlicher Eiſenbahnen Deutſchlands.

Mit 5 Vorſchriften Herausgegeben von F. Bohn. Sauber broch.
Stebente verbeſſerte Auflage. Preis 1 9 10

Handlungsbefſſtssene mögen es nicht versäumen, sich dieses sehr brauchbare,
in 5000 Exemplaren verbreitete Buch anzuschaffen.

Vorräthig in Pfeſfferschen Buchhandlung in Halle
bei Offenhauer in Eilenburg G. Reichardt in Eisleben O Garcke
in Naumburg in der Garckeſchen Buchhandlung in Merſeburg und bei
G. Prange in Weißenfels

e Fäärſferserie, Korb u. Spielwagarenlager,
große Steinſtraße Nr. 67,

denartigſten Gegenſtände für jedes Alter paſſend zu

Golant

Mehrere recht tüchtige Wirthſchafterinnen
und Mädchen werden noch nachgewieſen durch
Fre Fleckinger kl. Sandberg 11

Stkuhlwagen für 20 Thaler u. 1 Hand



Das P janofor terMlagazin von P. kahmeſel&
in Ialle, Rathhausgaſſe Nr. 18empfiehlt eine große Auswahl der vorzüglichen

Pianofortes aus den beſten Fabriken Stutrgarts
zu den billigſten Preiſen.

Auch ſind vbige Jnſtrumente in unſerer Niederlage in Masgchmts: Jacobsſtraße Rr, 2, bei Hrn. Nischer
ſtets vorräthig

Mein d Ges- Commiſſons- Lager vhin Regiments Satller A. R. Meisteor
im Königl. Zten HuſarenRegiment bietet inKoéttsatteln von den einfachſten bis zu den feinſten engl. Pedersätteln, Kutfsehgeschirren von den einfachſten bis

feinſten engl. mit Silberbeſchlag Reitzäumen das Einfachſte wie das Eleganteſte, Doppeltrenſen, Waſſertrenſem, Halftern,
Gurte aller Art, Decken, Schabracken, Reit und Ja peitſchen, Steigriemen, Vöorgurte, ſo wie aller Art Zeit undFahr Effeeten die beſte und größte Auswahl

Mein HBeiSs e Arte ager bietet:Reiſekoffer jeder Größe und jeder Qualität von 3 bis 30 Amhangetafchen in ſchwer lackirtem Leder br, Leder und feinen
Zeugſtoffen mit und ohne Verſchluß, Reiſetaſchen das Einfachſte wie das Eleganteſte mit und Koffer Sutſchachteln, Geld
Reiſetaſchen alle Größen

Schulſachen aller Art und noch viele andere Artikel dieſer Branche.
e agtaschem mehr als 100 Stück Auswahl ferner: Lager feiner Damentaſchen in Leder und Plüſch J wie

Alle dieſe vorſtehenden Arbeiten ſind praktiſch, anerkannt gut und dauerhaft ſo wie Ailtßerſt elegant gearbeitet die Preiſe ganz ſolid

M u in Alter Markt 21.Richar a PaulHalle a/S. Große Steinſtraße v. 8,
vig à vig dem Herrn Banquier Lehmann,

empfiehlt in großer Auswahl Wiener Holz- Waaren mit und ohne Bronce Beſchlag vom
evuranteſten bis höchſten Luxus, ebenſo auch echte Meerſchaum- Pfeifchen, EiW und Wiener Salon S unter Garantie der Echtheit zu reellen

eſten Preiſen JCigarretten Maſchinchen nebſt Hülſen v Wiener und franzöſiſchen Vaxeons, ver
mittelſt welcher man im kurzer Zeit ſich ſelbſt eine feine Cigarre für 2 Pfennige fabrjciren kann.

Reiſe, Salon und Spazierſtöcke in großer Auswahl.Luft und Waſſerkiſſen, echt engliſche, für Patienten, die ſich ſchon durch längeres
Krankenlageraufgelegen haben ſehr wohlthuend bei Richard Pauly

Ala Schreſfb U. Copfr Tinte,puatentirt für Saehsen, Hannover, Prankreich, Belgien u. melrere andere Staaten Europau's,
elehe auf jedem Vlaschenverschluss den Stempel des Sächsischen Wappens trägt, wodureh
die Keohtheit des ohigen Vabrikats garantirt wird lebe in Waschen a 3 6, 10 und

6 und Larl aring.Zum bevorſtehenden Roßm iarkt
verlegen wir auch dies Mal wieder unſere Wenn

I ung verbunden mit RRestauration, n die e
bahn des Herrn Amtmann MeineWir werden, wie ſtets, dem uns beehrenden Publikum nur vorzüg
liche Speiſen und Getränke zu ſoliden Preiſen verabreichen laſſen
nd halten unſer Lokal zu geneigtem Beſuch angelegentlichſt empfohlen.Von Nachmittags 4 Uhr an Bairiſch Bier! Eröffnung des
Forais s Sonntag Nachmittags um 4 Uhr mit Coneert:

e S O.Nenagerſe Renz,
Einem geehrten Publikum zeige

ich ergebenſt an daß ich während

mehrere Vorſtellungen geben werde
In derſelben befinden ſich unter

anderen folgende ſeltene Und gut
dreſſirte Thiere rElephant, A Löwen

prachtvolle Königstiger, meh
rere Leoparden, Panther und
Panthertiger, 5 Hyänen,
Vogel Straufs, 9 Fuß hoch,

elcher im Circus geritten wurde.
Das Nähere die Zettel.

S Zum gef. Beſuch ladet ergebenſt

ein C. en.Eine Halb Chaiſe zu verkaufen
Lange Gaſſe Nr. 1.

Ein Barbiergehülfe findet Condition bei
Ecke in Halle, Steinweg Nr. 3.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ligſt bei
einſchmeckende Thüre e wieder e

Fliegenleim,
in Büchſen und Werte empftehlt

Theodor Eiſentraut.
Trockene Hefe,

in kräftiger Qualität und jedem Quantum, bil

Theodor Eiſentrgut.

Pngligche Patent- Putzerde.
Dieses neue Bulver ertheilt sofort allen Me-

tallen den schönsten Glanz
Dasselbe empfiehlt in Schachteln à 1 Sgr.
Carl Harinmg, Neunhbäuser Nr. 5.
Pianoforte, engl. u, deutſch. Conſtruction,

empfiehlt bei mehrjähriger Garantie zu billigen
aber feſten Preiſen

Gebrauchte Pianoforte a 70, 65, 32, 25

verkauft SF. Neißmann, Dachritzgaſſe Nr.
Pferdedünger Rathhausseffe Nr. 8

des nächſten Roßmarktes täglich

Vorlau en Anzeige.Große en
arabiſche Sollſt

unbehaart, eigene Rawie mit einer Kautſchuk Ha erzogen, wird
täglich während des arktes in einer dazu
erbauten Bude von Morgens bis Abends dem
geehrten Publikum zur Schau vorgeführt.

Stieglitz d'n vers,
Sonntag den 12. September ladet

zum Gänſe- und Schweine- Schießen
freundlich ein W. Elſtein Dornitz bei Cennem.

Marktberichte.
Halle den 9. September.

Geſchäft ſehr ſtill, bei geringer Zufuhr und ſchwacher
Kaufluſt iſt bezahlt Weizen 70 78 Roggen 49
54 Gerſte 10 46 Hafer 31 86
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